
Anlage 8
Optimierung bestehender Heizungsanlagen, sofern diese älter als zwei Jahre sind

Folgende Maßnahmen sind durchzuführen:

- die Bestandsaufnahme und gegebenenfalls die Analyse des Ist-Zustandes,
zum Beispiel nach DIN EN 15378,

- die Durchführung des hydraulischen Abgleichs gemäß Verfahren A oder B des VdZ-Formulars
und

- die Umsetzung aller erforderlichen Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz am
gesamten Heizsystem (zum Beispiel die Optimierung der Heizkurve, die Anpassung der
Vorlauftemperatur und der Pumpenleistung sowie der Einsatz von Einzelraumreglern).

Ergänzend sind förderfähig:

- Ersatz bestehender Pumpen durch hocheffiziente Heizungsumwälzpumpen und hocheffiziente
Trinkwasserzirkulationspumpen,

- Einbau voreinstellbarer Heizkörperthermostatventile, Einzelraumtemperaturreglern und
Strangdifferenzdruckreglern,

- in Einrohrsystemen Maßnahmen zur Volumenstromregelung mit dem Ziel der
Energieeinsparung und der Umbau von Ein- in Zweirohrsystemen,

- Ersatz und erstmaliger Einbau von Pufferspeichern,

- erstmaliger Einbau von Flächenheizsystemen sowie die erforderliche Anpassung oder
Erneuerung von Rohrleitungen,

- Austausch vorhandener Heizkörper durch Niedertemperaturheizkörper und Heizleisten,

- Austausch von Heizkörpern mit dem Ziel der Systemtemperaturreduzierung, die im Zuge der
Berechnungen zum hydraulischen Abgleich als verantwortlich für hohe Systemtemperaturen
identifiziert wurden (sogenannte „kritische" Heizkörper),

- erstmaliger Einbau und Austausch von Komponenten zur Durchflussbegrenzung und
Einzelraumtemperaturregelung in Flächenheizkreisen einschließlich aller dazu erforderlichen
Komponenten,

- Aufrüstung eines Gasniedertemperaturkessels zu einem Brennwertkessel durch Einbau von
zusätzlichem Wärmetauscher/zusätzlichen Wärmetauschern,

- nachträgliche Dämmung von ungedämmten Rohrleitungen,

- Einbau sowie Ersatz von zur Heizungsanlage zugehöriger Mess-, Steuer- und
Regelungstechnik und Nutzerinterface.


